
Frohe Weihnachten 

sowie Prosit 2010 
wünscht herzlichst ihre  

ÖVP Feistritz

Zugestellt durch Post.at

Einladung zum 

Eisstock-Turnier
am Freitag, den 15. Jänner 2010

um 18:00 Uhr (Bahnstreifenausgabe)
im Sportzentrum Feistritz /Ros.

Austragung:	 Kärntnerstock mit handels-	
		  üblichen Rundstoppeln
Nenngeld: 	 Euro 40.- je Mannschaft

Nennungen: 	 Bei Begusch Arnulf, Tel. 	
		  0676/ 83586230 od. vor 	
		  Beginn bis 17.45 Uhr
Preise: 		 Fleisch - und Sachpreise!

Der Veranstalter übernimmt keinerlei 
Haftung!

	
Wir würden uns sehr freuen, Euch beim 

Kärntnerstockturnier begrüßen zu dürfen, und 
wünschen „STOCK HEIL“

Führerscheinausbildung 
im Rosental

INFOABEND
Do., 18. Feber 2010

19:00 Uhr
GH Stefaner in Suetschach

Infos 
Max Buchbauer 

(Tel. 0699 / 126 22226)
buchbauer.m@aon.at

Arnulf Begusch 
(Tel. 0676 / 83586230)

arnulf.begusch@oevpkaernten.at

Wir wollen euch wünschen zum Heiligen Feste
vom Schönen das Schönste, vom Guten das Beste!



Veranstaltungen in unserer Gemeinde:Mi. 23. Dezember 09
Singing Christmas, GH Lauseg-
ger ab 19Uhr

Do. 24. Dezember 09 
Christmette Bärental 16 Uhr
Christmette Suetschach 24 Uhr
anschl. X-mas Party im GH 
Stefaner

Do. 31. Dezember 09 
Bleigießen in der Dorfschmiede 
Suetschach

Di. 5 Jänner 2010
PECHTRA ABEND im Krampus-
museum Suetschach um 19 Uhr, 
ab 20:30 Uhr Pechtraparty im 
GH ADAM

Fr. 6. Jänner 2010
UPS Eisstockturnier im Sport-
zentrum um 8 Uhr

Fr. 8. Jänner 2010
FF-Feistritz Eisstockturnier, 
Sportzentrum, 18 Uhr

Fr. 15. Jänner 2010
ÖVP Eisstockturnier im Sport-
zentrum, 18 Uhr

Mi. 18. Feber 2010
Infoabend zum Führerschein-
kurs, 19 Uhr, GH Stefaner, Eine 
Aktion der ÖVP Feistritz

Das Straßenackern in Feistritz 
war ein voller Erfolg. Romanti-
sche Ackerstimmung zwischen 
Heuballen und Sonnenblumen 
mit musikalischer Unterstützung 
von Refuse Collection – das war 
das gelungene Fest von Thomas 
Lausegger und Martin Partl.

Oktoberfest der FF-St.Johann

Präsentation Bärengilet im GH Lausegger

Seitenblicke

Krampusdisco Feistritz

werbegrafikdesign,patricia beihammer
0699/183 500 74,icart@gmx.at

Herzliches Dankeschön 

an unseren Rosentaler Abge-
ordneten Robert Lutschounig 
der fast 2 Jahrzehnte die Inte-
ressen der RosentalerInnen im 
Kärntner Landtag vertreten hat.



Lebenswert vs. Arbeitsplätze

A1

Lebensqualität, passende Infrastruktur, intakte Na-
tur,  wenig Verkehr, keine Lärm- und Geruchsemmi-
son, idyllische Landschaft, schönes Ortsbild, Schutz 
der Anrainer - vorbehaltlos JA dazu.

Betriebe und die damit verbundenen Arbeitsplätze 
in der Gemeinde tragen aber genau zu dieser Si-
cherung der Infrastrukktur enorm bei. 

Als Gemeinde hat man die Aufgabe diese Interes-
sen unter einen Hut zu bringen. 

Mit Emotionen und unrichtigen Behauptungen vor-
zugehen dient aber keinem, sondern steigert nur 
weiter die Verunsicherung.

Letztlich haben aber die beiderseitigen Bemühun-
gen zum Erfolg geführt. 

Das Bemühen der Anrainer um Lebensqualität und 
das Bemühen der Fa. Daramic die Belastung der 
Umwelt so gering als Möglich zu halten. 

Die getätigten Investitionen kamen auch beiden 
Seiten zu Gute - den Arbeitnehmern und den An-
rainern. 

Die Fa. Daramic investiert in den Standort und in 
die Produktentwicklung. Für die Sicherheit der An-
rainer, für die Arbeitnehmer und nicht zuletzt auch 
für die Gemeinde.

Fernwärme
Das ehemalige Werksgelände der 
AKKU hat einen neuen Besitzer. 
Die Bären Liegenschaftsverwal-
tungs Gesmbh hat nun die Nut-
zung des Geländes übernommen. 

Im Sommer wurde eine Vereinba-
rung (Letter of Intend) mit der Ge-
meinde geschlossen. Inhalt dieser 
Vereinbarung: Die Bären Liegen-
schaftsverwaltungs Gesmbh hat 
die Absicht eine Fernwärmeanlage 
auf Basis Erneuerbarer Energie-
träger zu errichten. Die Gemeinde 
verpflichtet sich die öffentlichen 
Gebäude an diese Fernwärmean-
lage anzuschließen. Innerhalb von 
2 Jahren darf die Gemeinde kein 
anderes gleichwertig geplantes 
Projekt unterstützen. 

Unser Standpunkt dazu: Grund-
sätzlich ist es positiv dass sich 
ein privater Investor gefunden 
hat, der solch ein Projekt forciert. 
Verschiedene Varianten werden 
nun erhoben und auf Machbarkeit 
überprüft. 

Unsere Forderung dazu:
Der regionale Aspekt darf aber 
nicht außer Acht gelassen werden. 
Der Rohstoff Holz kann aus den 
Wäldern (möglich auch von den 
Feldern) unserer Landwirte bezo-
gen werden. Für den Betrieb die-
ser Anlagen werden Arbeitskräfte 
benötigt. Wir wollen einen Kreis-
lauf, der den Menschen in Feistritz 
überschaubare Energiekosten ga-
rantiert, den Lebensstandort 

Feistritz stärkt und Arbeitsplätze 
und auch weitere Betriebsansie-
delungen schafft.

Leitbild für unsere Gemeinde
1993 haben wir uns zuletzt damit 
beschäftigt.

Wir denken - es wird 
wieder Zeit dazu.

Betriebe, Vereine, die Jugend, die 
Meinungsbildner, die Institutionen, 
Interessierte sollen miteingebun-
den werden. 

Was ist für Feistritz wichtig, was 
wollen wir umsetzen, was brau-
chen wir, wohin wollen wir uns 
entwickeln?



Das Land steht vor einem enor-
men Schuldenberg. „Reformieren 
wo möglich – investieren wo nö-
tig“ sagt die ÖVP Kärnten. Was 
heißt das konkret?
Das mangelnde Verantwortungsbe-
wusstsein von SPÖ und BZÖ hat 
uns in die Verschuldung geführt – 
Kärnten steht heute vor einem 2,5 
Milliarden Euro Schuldenberg. Erst 
jetzt, mit der ÖVP als Motor in der 
Regierung, wurde der längst über-
fällige Reformkurs eingeleitet. 
Wir setzen jetzt die Verwaltungs-, 
Besoldungs- und Pensionsrefor-
men um und sparen ausgabenseitig 
220 Mio. EUR gegenüber 2008. Der 
Weg zurück zu gesunden Landesfi-
nanzen ist ohne Alternative – und wir 
werden ihn gehen.

Die wirtschaftliche Entwicklung 
unseres Landes wird aber ohne 
Investitionen nicht möglich sein. 
Wo setzen Sie an?
Was vom Land verteilt wird, muss 
zuerst auch durch die Leistung der 
Bürgerinnen und Bürger erwirt-
schaftet werden. Die ÖVP Kärnten 
sagt: Kärntner Steuergeld muss da-
her auch dort eingesetzt werden, 
wo es wirklich gebraucht wird. Mit 
dem Konjunkturpaket, der Lehr-

lingsoffensive und erfolgreichen 
Wirtschaftsregionen investieren wir 
in starke Betriebe, sichere Arbeits-
plätze und die Lebensqualität der 
Kärntnerinnen und Kärntner. Die 
Herausforderung unseres eisernen 
Sparkurses wird es sein, die Balan-
ce zwischen Ausgaben-Disziplin, 
Reformen und Investitionen an der 
richtigen Stelle zu finden.

Investitionen und staatliche Leis-
tungen kommen aus der Tasche 
der Steuerzahler. Was tut die ÖVP 
für den Mittelstand?
Unser Wohlstand wird durch un-
sere hart arbeitenden Steuerzahler 
finanziert. Und da sagen wir ganz 
klar: „Leistung muss sich lohnen!“. 
Beim Einkommen muss es einen 
klaren Unterschied geben zwischen 
jenen, die arbeiten und denen, die 
nicht arbeiten. Es kann nicht sein, 
dass Mindestsicherungsbezie-
her vom Land Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld ausbezahlt bekommen. 
Wir bekennen uns aber auch dazu, 
Menschen zu unterstützen, die un-
verschuldet in schwierige Situatio-
nen geraten. Nicht jedoch jene, die 
arbeiten können, aber nicht wollen. 
Sozialleistungen müssen treffsicher 
eingesetzt werden. 

Kärnten auf Kurs bringen

Seit April 2009 ÖVP in der Landesregierung

Kärntens 2,5 Mrd EUR Schuldenberg von heute
ist das Resultat der SPÖ - BZÖ - Politik von gestern

REFORMIEREN
wo möglich

Verwaltungsreform
Besoldungsreform
Pensionsreform

INVESTIEREN
wo nötig

LEISTUNG
muss sich lohnen

Konjunkturpaket -     
Betriebe stärken, 
Arbeitsplätze sichern
Lehrlingsoffensive
Wirtschaftsregionen
15 weitere Maßnahmen

Kein Urlaubs-  und 
Weihnachtsgeld für 
Mindestsicherungs-
bezieher
transparentes    
Transferkonto 
für Sozialleistungen

„Kärntens Schulden von heute 
sind das Resultat der Politik von 
gestern. Der Weg zurück zu ge-
sunden Landesfinanzen ist ohne 
Alternative. Die ÖVP beschrei-
tet Reform- und Investitions-
kurs, um Kärnten sicher durch 

die schwierigen Zeiten zu bringen. 
Diese Investitionen wären ohne 
unsere fleißigen Steuerzahler 
nicht möglich. Deshalb setzt sich 
die ÖVP für die Steuerzahler ein. 
Wir finden: Leistung muss sich 
lohnen!“

26,4%

19,8%

13%

0,4%

Quelle: M&R Marktforschung; n=500*
11  % Niemand
Rest: andere Antwort

Welche Kärntner Partei stärkt heimische 
Betriebe und sichert unsere Arbeitsplätze?

ÖVP

BZÖ

SPÖ

G

Starke Teamarbeit
der ÖVP Kärnten

„Leistung muss sich lohnen! 
Es kann nicht sein, dass jemand, 
der nicht arbeitet, gleich viel ver-
dient, wie derjenige, der täglich 
um 6 Uhr zur Arbeit geht.“ 
Landesrat Dr. Josef Martinz

ÖVP Landesrat Dr. Josef Martinz ist die treibende Kraft in der Regierung

ÖVP-Chef Josef Martinz arbeitet mit seinem dynamischen 
Expertenteam für ein erfolgreiches Kärnten! Von r.n.l.: LPS 

Achill Rumpold, ÖVP-Obmann Josef Martinz, LAbg. Ferdi-
nand Hueter, CO Stephan Tauschitz, LAbg. Franz Wieser, 

LAbg. Annemarie Adlassnig, LAbg. Christian Poglitsch, 
LAbg. Claudia Schöffmann und BR Karl Petritz. 

WIR WÜNSCHEN 
GESEGNETE WEIHNACHTEN!

Die aktuelle Umfrage zeigt, dass die 
Kärntnerinnen und Kärntner der ÖVP 
zutrauen, Arbeitsplätze zu sichern 
und Kärnten auf Kurs zu bringen.

ÖVP-Chef Josef Martinz im Gespräch über den Weg zu gesunden Landes-
finanzen, Investitionen für starke Betriebe und sichere Arbeitsplätze sowie 
notwendige Reformen und treffsichere Sozialleistungen. 

Mag. Thomas Goritschnig
Landesgeschäftsführer ÖVP Kärnten

Erfolgreich in die Zukunft
Ein bewegtes und für die Volks-
partei erfolgreiches Jahr geht zu 
Ende und zeigt eine klare Bestä-
tigung für den dynamischen, zu-
kunftsorientierten Kurs der ÖVP 
Kärnten:
Nach den letzten Landtagswah-
len lag die ÖVP noch bei 11%, 
unter Landesparteiobmann LR 
Dr. Josef Martinz konnten im 
März 2009 bereits 17% der Wäh-
lerstimmen gewonnen werden. 
Und das Vertrauen der Kärntne-
rinnen und Kärntner in die ÖVP 
als treibende Kraft in Kärnten 
steigt weiter: Laut Umfragen in 
Kärntner Tageszeitungen liegt 
die ÖVP in der Wählergunst be-
reits bei 21% und Landesrat Dr. 
Josef Martinz wird von der Be-
völkerung als sympathischster 
und kompetentester Landespo-
litiker gesehen. 
Die Bevölkerung vertraut der 
ÖVP, in schwierigen Zeiten die 
richtigen Antworten zu haben – 
und wir werden dieses Vertrauen 
ernst nehmen und diesen erfolg-
reichen Weg auch in Zukunft ver-
antwortungsbewusst und kon-
sequent weitergehen!

Mag. Achill Rumpold
Landesparteisekretär ÖVP Kärnten
 
Das Transferkonto 
gerechte Verteilung &
faires Leistungssystem
 
Mit dem Transferkonto sollen 
sämtliche Sozialleistungen von 
Bund, Land und Gemeinden 
zusammengefasst werden, um 
Transparenz in der Verteilung 
von Steuergeld zu erlangen. 
Unser Ziel ist Verteilungsge-
rechtigkeit und die Beseitigung 
des Verwaltungs-Dschungels.
 
Die ÖVP will keine Neiddebat-
te, sondern eine Sicherheitsde-
batte.  Wir wollen eine effektive, 
versachlichte Sozialpolitik mit 
mehr Wirkungsgrad.
 
„Gerechtigkeit heißt für uns aber 
auch Leistungsgerechtigkeit: 
Wenn jemand täglich arbeiten 
geht, muss er mehr verdienen, 
als wenn er nicht arbeiten geht. 
Der Steuerzahler muss wieder 
spüren, dass sich Leistungsge-
rechtigkeit lohnt.“

ÖVP Kärnten: Verlässlich 
arbeiten für Kärnten



Kulturhaus
Das Lokal im Kulturhaus 
wurde neu ausgeschrie-
ben. Lt. Informationen gibt 
es drei Bewerber. Die Ent-
scheidung wer als neuer 
Pächter im Kulturhaus (und 
zu welchen Bedingungen) 
einzieht, fällt voraussichtlich 
in der Gemeinderatssitzung 
nach den Weihnachten. 

Kindergarten
Berufstätigen Eltern wird 
es nicht leicht gemacht. Im 
Zuge der neuen Kinder-
gartenverordnung brach-
ten die ÖVP Gemeinde-
räte den Antrag ein, die 
Kindergartenöffnungs-
zeiten von 7.00 bis 17.30 
Uhr auszuweiten. Das 
BZÖ brachte den Antrag 
auf einen Gratis Ganzta-
geskindergarten ein. Der 
Halbtageskindergarten 
(eine ÖVP Initiative) ist oh-
nehin gratis. Beschlossen 
wurde von SPÖ und der 
Wahlgemeinschaft folgen-
des: Euro 75,00 für den 
Besuch des Halbtageskin-
dergartens, + Euro 40,00 
Verpflegungskosten, Euro 
85,00 für den Besuch des 
Ganztageskindergartens, 
+ Euro 40,00 Verpfle-
gungskosten.  Fazit: Die 
Öffnungszeiten wurden 
nicht ausgeweitet und 
der Besuch des Kinder-
gartens wurde teurer. 
Danke SPÖ und Wahlge-
meinschaft. 

Sportzentrum
27 Jahre ist es her, dass 
das Sportzentrum  errich-
tet wurde. Nun stehen 
Sanierungsmaßnahmen 
an. Lt. Bürgermeisterin 
wird auch nur das nötigs-
te saniert und auf den ak-
tuellen Stand gebracht. 
(Mannschaftskabinen, WC 
Anlagen, Schiedsrichter-
räumlichkeiten und Sani-
täranlagen, Vergrößerung 
des Kantinenbereiches 
und ev. die Errichtung ei-
nes Tiefbrunnens).
Nun - € 464.000,- für diese 
Maßnahmen sind wahrlich 
kein Pappenstiel. 

In der Gemeinderatssit-
zung wurde die Übertra-
gung des Sportzentrums in 
die Infrastruktur Gesmbh 
der Gemeinde Feistritz 
im Rosental beschlossen. 
Damit kann ein steuerli-
cher Vorteil lukriert wer-
den. Ebenfalls wurde be-
schlossen der Infrastruktur 
Gesmbh die notwendigen 
Geldmittel zur Verfügung 
zu stellen. Und weiters die 
Vermietung des Sportzent-
rums an die Gemeinde.  

Befangenheit – so heißt 
das oft strapazierte Wort 
nun bei Gemeinderatssit-
zungen. Nachdem Bgm. 
Feinig auch die Geschäfts-
führerin der Infrastruktur 
Gesmbh ist – darf sie bei 
der GR Sitzung Auskünf-

te erteilen, bei den Bera-
tungen und bei der Be-
schlussfassung aber nicht 
im Sitzungssaal anwesend 
sein.
So kam es, dass keinerlei 
Diskussion, sondern nur 
die Abstimmung zu den 
Punkten zustande kam. 

Und wir hätten schon ei-
nige Fragen gehabt: Wer 
war in die Planung ein-
gebunden? Wer hat die 
Ausschreibung vorge-
nommen? Sind alternative 
Möglichkeiten angedacht 
worden (Standortfrage, 
Neu- bzw. Zubau)? Wie 
erfolgt die Finanzierung 
der Einrichtung des Kan-
tinenbetriebes? Sind die 
Sportler miteingebunden 
gewesen? Wie hoch sind 
die Kosten für den Archi-
tekten? Hat man sich mit 
Facility Management für 
die Sanierung auseinan-
dergesetzt? Wie hoch sind 
die Mietkosten, die die Ge-
meinde dann an die Infra-
struktur Gesmbh  zahlen 
muss? Werden die Miet-
kosten den Vereinen wei-
terverrechnet? 

Wir meinen - diese Fra-
gen  gehören diskutiert. 
Und nicht wie bei dieser 
GR-Sitzung vorgefallen, 
jegliche Diskussion un-
terbunden!

Gemeindehaushalt
Wie jedes Jahr - ausgegli-
chen. Eine Fortschreibung 
der letzten Jahre. Bis auf 
den Umstand, dass auf 
Grund der wirtschaflichen 
Gegebenheiten ein großer 
Betrag an Rücklagen auf-
gelöst und dem ordentli-
chen Haushalt zugeführt 
werden muß. 

Wo sind die Investitionen in 
die Versorgungssicherheit 
(z.B. Sinacher Wasserlei-
tung, Straßensanierungen, 
etc.) bzw. Zukunftsprojek-
ten (Fernwärmeanchluss 
der öffentlichen Gebäude, 
Interkommunales Fuhr-
parkmanagement, Gewer-
begrund, Arzt und Apothe-
ke, etc.)

In Zeiten geringerer wer-
dender Einnahmen und 
steigender Ausgaben (z.B. 
LKH) wird die Frage in den 
Raum gestelt: Wird es Ge-
bührenerhöhungen für die 
Gemeindebürger geben?

Effizient, Nachhaltig, Sinn-
voll, Zukunftsorientert - auf 
diese Schlagwörter hin 
- gehört unser Gemeinde-
budget erstellt. 

Wir sind bereit dazu unse-
re Vorschläge einzubrin-
gen. Aber wie in allen Jah-
ren bisher - die Opposition 
wird nicht miteinbezogen!



Liebe Gemeindebürger und 
Gemeindebürgerinnen!

Ich bin Marietta Köllich, aus 
Weizelsdorf, vierunddreißig Jahre 
alt und seit den letzten Gemein-
deratswahlen als Ersatzgemein-
derätin tätig.

Heute möchte ich die Gelegenheit 
nützen um mich ein wenig bei Ihnen (Euch) vorzu-
stellen.
Gemeinsam mit meinem Mann bewirtschafte ich im 
Vollerwerb eine Landwirtschaft mit angeschlossener 
Direktvermarktung. Unsere drei Töchter (Sabrina 15, 
Irina 12 und Magdalena 9 Jahre) und meine Schwie-
germutter unterstützen uns dabei tatkräftig. Nach 
meiner abgeschlossenen Lehre als Bürokauffrau 
zog es mich der Liebe wegen auf den Bauernhof. Ein 
Jahr lang besuchte ich in Graz eine landw. Hauswirt-
schaftsschule mit Facharbeiterprüfung und machte 
darauf den Meisterbrief. Bei unzähligen Kursen lies 
ich mich zur Seminarbäuerin ausbilden. Weiters bin 
ich als Bildungsreferentin in unserer Gemeinde tätig. 

Ich würde mir für die nächste Zukunft wünschen, dass 
Gemeindebürger/innen mehr Interesse an verschie-
denen Veranstaltungen in der Gemeinde zeigen.
Weiters ist mir Brauchtum und Kulturpflege ein An-
liegen. Ich selbst bin schon langjähriges, aktives 
Mitglied der Volkstanzgruppe Lindwurm Klagenfurt. 
Auch das musizieren und singen wird in meiner Fa-
milie groß geschrieben. 

Es ist mir wichtig den Bauernstand in der Gesell-
schaft positiv darzustellen. 

Natürlich habe ich für ALLE Gemeindebürger/innen 
ein offenes Ohr für Anregungen und  Probleme. 

+ Sanierung des Lederer-
kreuzes an der Bundesstra-
ße durch die DG Weizels-
dorf (Obm. Josef Zausnig) 
sowie Fam. Fanni Just & 
Burgi Kribitz

+ Der Tennisclub Weizels-
dorf veranstaltete ein Kin-
dertennisturnier mit inter-
nationaler Beteiligung

+ Positive Dorfgemein-
schaftsarbeit (mit Ina Kor-
pitsch): Am 5. September 
wurde am Sportplatz ein 
Spielefest organisiert

+ Im Schloß Ebenau fand 
am 15. August das jährli-
che Treffen der Kärntner 
Wirtschaft statt

+ Kameradschaftsarbeit 
der FF St. Johann In Ei-
genregie hat man den Platz 
um`s Rüsthaus neu gestal-
tet und bei einem Fest ein-
geweiht

+ Am 20. September fand 
das Erntedankfest mit Ein-
weihung der neu renovier-
ten Kapelle (vor dem GH 
Dorfwirt) statt.

- Sparmaßnahmen bei der 
Sanierung der Straße Wei-
zelsdorf – Kappel. Der Roll-
split stellt weiterhin eine 
große Gefahr für Radfahrer 
dar.

- Pächter gesucht! Der 
Dorfwirt in Weizelsdorf 
hat zugesperrt. Hoffentlich 
findet sich bald ein neuer 
Pächter

- Die schon längst fälli-
ge Sanierung der Ver-
bindungsstraße Kramer-
Bister-Bundesstraße steht 
dringend an.

Was uns Weizelsdorfer freut und ärgert

Impressum:
ÖVP Feistritz, Dr. Leopold 
Jungferstraße 26, 9181 
Feistritz



Wahaha Paradise Resort, 
das Feriendorf feiert 
eine Auferstehung!

Frohen Mutes sehnen wir der 
Neueröffnung des Feriendor-
fes im Mai 2010 entgegen. 
Nachdem im letzten Sommer 
Familie Petschnig, Inhaber 
der Firma Globo,  die Rui-
nen aus der Konkursmasse 
der letzten Betreiber gekauft 
haben, strebt man nun mit 
neuen Konzept und neuer 
Geschäftsführerin wieder 
glanzvollen Zeiten entgegen. 

Wahaha, kommt aus dem 
Chinesischen und bedeutet 
lachendes Kind, soll ein Fa-
milienparadies werden, in 
dem den Hotelgästen alles 
für einen gelungenen Urlaub 
geboten wird. 
Die Umbauarbeiten sind 
bereits seit Wochen voll im 
Gange, wie zum Beispiel der 

Zubau für eine größere Well-
nessoase. Ebenfalls erweitert 
wird der Restaurantbereich, 
so dass nach Fertigstellung 
ca. 170 Sitzplätze zur Verfü-
gung stehen. Die ehemalige 
Tennishalle wird umfunkti-
oniert, so entsteht dort ein 
kleines Cafe. Weiters werden 
eine Kletterwand und meh-
rere Alternativspielgeräte ge-
baut, damit den Hotelgästen 
auch bei schlechtem Wetter 
etwas geboten werden kann. 

Am Areal der verkauften Mo-
bile Homes sollen ein neuer 
Tennisplatz und ein ganzjäh-
rig benutzbarer  Kunsteislauf-
platz entstehen. Auch das 
Gebäude der alten Rezeption 
wird renoviert, in einem Teil 
wird man die neue Rezeption 

finden und im anderen einen 
Dorfladen! Der Dorfstadl wird 
zu einem Seminarzentrum 
umgebaut damit auch die 
Zwischensaison belebt wird.  

Alle Einrichtungen des Waha-
ha Paradise Resort können 
auch von den Gemeindebür-
gern gegen Voranmeldung 
benutzt werden.  Als Ge-
schäftsführerin nimmt Julia 
Petschnig (Absolventin der 
Tourismusschulen Villach 

und einem Gastspiel im Hil-
ton Wien) das Zepter in die 
Hand! Besonderes hervorzu-
heben ist die Schaffung neu-
er Arbeitsplätze, wobei eine 
Stellenausschreibung erst 
erfolgen wird. 

Wir wünschen den neuen Be-
treibern alles Gute , viel Ge-
schäft und den Weg in eine 
„paradiesische“  Zukunft!

Dorfgemeinschaft UPS-UPS
Einmal mehr zeigt es sich - die DG UPS-UPS ist Vorreiter in Idee, Pla-
nung und Umsetzung. Dieses Mal wurde die letzte „Brechlgrube“ vor 
dem Verfall gerettet und liebevoll restauriert. Jetzt ist die „Brechlgrube“ 
ein beliebter Treffpunkt der Einwohner von Sala und Polana. 

Wie das „Brecheln“ funktioniert haben die UPS`ler in Museen und bei 
wissenden FeistritzerInnen recherchiert. Und wenn die UPS`ler keinen 
Flachs zum brecheln bekommen, so bauen sie ihn halt selbst an wie 
Harry Rottmann meint.

Herzlichen Dank für diese super Initiative und den Erhalt bäuerlicher 
Handwerkskunst!
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